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Bireftion : §ßftü«? frnsr-gMfcbtghäSfals

©rfdjetnt je ®onneï§tagS unb ïoftet per Sentefter &r. 3.60, per ^a^r gr. 7, 20

gnferate 20 ®t§, per einfpaltige tßetttzeite, bei gröberen Aufträge«
cntfpredjenben Rabatt.

Ûlîctd^ttftilftÉ * 3« jefcem ganzen 2Sert
|j^Uf|Jïu|#£iitfJ » gehört ein ganjer SOÎann

Batc-Cbroifk.

©aupnlizeilidje Söetiüb
îigungeK tkr ©tabt ^inich
würben am 20. ©ejember für

folgenbe Saupr o fette,
teilroeife unter Sebingungen,
erteilt: ©eooffenfebaft lßeter=

bof für einen Umbau im 1. ©toe! SJatjntiofftrafje 30,
ßürict) I; Sauger,offenfdfaft @ntli!berg für acfjt ©in«
families unb fünf üRebrfamilienbäufer unb ein 3ßafcE)=

bau! ißrinatfirafie bei ber Settenljoljftra^e 2, 4, 6, 10,
12. 14, 16, 3, 5, 7, 9, 11 unb 15, 3ürid) II; gerbinanb
!>ibig, 3IrcE)iteft, für 3Ibönberung ber genehmigten Släne
SU einem ÏÏRebrfamiiienbau! Sïumpumpfteig 7, QiiridE) II;
Sugen ißrobfi, 3lrcf)itett, für ein ©infamilienbau! mit
Süroanbau Sürgliftrafje 88, gürieb U ; Stlbecto & gufi,
SBeinbänbler, für einen fflnbau öuellenftr. 2, gürieb III;
$. ©öbting, ©ebretnermeifier (©ifteller : 3- Seobalbi) für
einen Serfauf!ftanb S8abenerftrafje=äftarienftr., Rurich III;
©tabt gürieb für eine Unterftanbsljalle tfiorbljeim- /Käfer»
bolzfitaffe, Rurich IV ; SSaugenoffenfcjaft ißhönij für eine
Sttifriebung ©ufenberg /Dreüiftrafje 70, ^ürict) V ; Ulrich
Sret), Kaufmann, für einen Umbau ©ifengaffe 19, ßüridj V;
®artenfiabt=@enoffenfchaft für Slbänberung ber geneb«
migten ißläne p fünf 9Jiebrfamitient)äufern ßapfftr. 1,
3/ 5, 7 unb 9, Rurich V; Çaller & ©djinbler, 2lr<bi=
Wien, für eine dtnfriebuug ©onnenbergftr. 86, Qürict) Y ;

@. ^aftori, 2Birt, für ein 9Jlebrfamitienbau! mit ©in»
friebung .Çofftrafje 37, 3"rtcE> V ; ©ufiaoa Seicbftein»
Srocfmann für einen äßerfftätteanbau greubenbergftr. 20,
Rurich Y ; ißrof. ®r. ^ermann Sobmet für eine SBafcb»

!ü«he ©emeinbefirafje 19, ßürid) V. — gut ein Srofeft
rourbe bie baupolizeiliche ^Bewilligung oerroeigert,

3Iuf tsem 3lrenl Des alten gdebpfs auf ber |>oljen
fPromenabe in Zürich, œo noch nor turzem ein fülle!
gelb mit »erwitterten Setzen fteinen fic| ausbreitete,
betriebt feit SBocben rege! Siteiben unb dauert, ©rhebt
ftd) both im nörblichen Seil be! weiten, gerobeten ißlane!
ber iReubau eine! ©cbulbaufe! für bie fpöhere
Slödhterf^ule, wofür bie ©emetnbe oor einem gabre
einen Krebit non 1,840,000 granîen bewilligte, bereit!
bis zum zweiten ©toetmerf. ®er non ©übweft nach
9Iorboft nerlaufenbe §auptbau, in bem bie UntercidE)t!=>

räume untergebracht werben, liegt ftarf z,itröcf, abfeit!
nom ©trajjenlärm. ©iefem föauptflügel fet^t im rechten
SSBinïel, gegen bie iftämiftraffe norfpringenb, ein 9teben=

flügel für bie ©ammlungen, fpör= unb 3lrbeil!fäle unb
3Serwaltung!räume an. $roifcben ben beiben SBinM»
fcbenfeln wirb bie SurnhaHe eingebaut. Son ber burd)
bie fRobung be! griebbofe! gewonnenen gläcbe non runb
16,000 überbecfl ba! ©ci)ulgebäube nur einen geringen
Seil, fo baff bi! zur frangöftfe^en Kirche unb bi! zur
©ihanzengaffe für «Schulgarten unb Spielpläne noch "icf)=
lieh oerbleibt, ^wei Çaupletngânge führen über
breite greitreppen non ber Sämiftrafje unb non ber
Sromenabettgaffe zum Scheitel ber beiben ginget. Teeben»

^ U««bhStîgîges

GeßchAstsblä
bsr gessMiêN MePerlàfZ

deren
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Direktion: MMsr SKNA-HsldWgtz^Nse«

Trschetnt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserats ZV Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Wgànàâà « Zu jedem ganze» Werk
MWWêMMêW » gehört ein ganzer Mann

Ssu-MroM.

Baupolizeiliche Bewil-
ligungeu der Stadt Zürich
wurden am 20. Dezember für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Genossenschaft Peter-

Hof für einen Umbau im I. Stock Bahnhofstraße 30,
Zürich I; Baugenossenschaft Entlisberg für acht Ein-
familien- und fünf Mehrfamilienhäuser und ein Wasch-
Haus Privatstraße bei der Lettenholzstraße 2, 4. 6, 10,
12. 14. 16, 3, 5, 7. 9, 11 und 15. Zürich II; Ferdinand
Hitzig. Architekt, für Abänderung der genehmigten Pläne
zu einem Mehrfamilienhaus Rumpumpsteig 7, Zürich II;
Eugen Probst, Architekt, für ein Einfamilienhaus mit
Büroanbau Bürglistraße 88, Zürich II; Alberto à Fust,
Weinhändler, für einen Anbau Quellenstr. 2, Zürich III;
I. Göhring, Schreinermeister (Ersteller: I. Teobaldi) für
einen Verkaufsstand Badenerstraße-Marienstr., Zürich III;
Stadt Zürich für eine Unterstandshalle Nordheim./Käfer-
Holzstraße, Zürich > V; Baugenossenschaft Phönix für eine
Einfriedung Susenberg /Orellistraße 70, Zürich V; Ulrich
Frey, Kaufmann, für einen Umbau Eisengasse 19, Zürich V;
Gartenstadt-Genossenschaft für Abänderung der geneh-
migten Pläne zu fünf Mehrfamilienhäusern Kapfstr. 1,

5, 7 und 9, Zürich V; Haller & Schindler, Archi-
Men, für eine Einfriedung Sonnenbergstr. 86, Zürich V;

E. Pastori, Wirt, für ein Mehrfamilienhaus mit Ein-
friedung Hofstraße 37, Zürich V; Gustava Reichstein-
Brockmann für einen Werkstätteanbau Freudenbergstr. 20,
Zürich V; Prof. Dr. Hermann Bodmer für eine Wasch-
küche Gemeindestraße 19, Zürich V. — Für ein Projekt
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Auf dem Areal des alten Fnedyofs auf der Hohen
Promeuade m Zürich, wo noch vor kurzem ein stilles
Feld mit verwitterten Leichen steinen sich ausbreitete,
herrscht seit Wochen reges Treiben und Bauen. Erhebt
sich doch im nördlichen Teil des weiten, gerodeten Planes
der Neubau eines Schulhauses für die Höhere
Töchterschule, wofür die Gemeinde vor einem Jahre
einen Kredit von 1,840.000 Franken bewilligte, bereits
bis zum zweiten Stockwerk. Der von Südwest nach
Nordost verlaufende Hauptbau, in dem die Unterrichts-
räume untergebracht werden, liegt stark zurück, abseits
vom Straßenlärm. Diesem Hauptflügel setzt im rechten
Winkel, gegen die Rämistraße vorspringend, ein Neben-

flügel für die Sammlungen, Hör- und Arbeitsstile und
Verwaltungsräume an. Zwischen den beiden Winkel-
schenkeln wird die Turnhalle eingebaut. Von der durch
die Rodung des Friedhofes gewonnenen Fläche von rund
16,000 in^ überdeckt das Schulgebäude nur einen geringen
Teil, so daß bis zur französischen Kirche und bis zur
Schanzengafse für Schulgarten und Spielplätze noch reich-
lich Platz verbleibt. Zwei Haupteingänge führen über
breite Freitreppen von der Rämistraße und von der
Promenadengasfe zum Scheitel der beiden Flügel Neben-
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auSgänge öffnen fic£) na<h ben Spielplänen unb oom
erften ©iorf nadj bem Söeg gur £>ohen promenaöe. Sie
3luSführu.ng be§ VaueS erfolgt in Vruchfietnen mit Kunfi-
fteinoerîleibung, ba ber Soften roegen auf bie Verroen-
bung con SRaturftein 'oor^icfjtet roerben muffte. gn ben
ïteubau merben nach feiner VoGenbung bie Seminar-,
©qmnafiat- unb gortbilbungëflaffen eingeben, inbeS baS

©roßmünfterfchuthauS, beffen Umbau auf 120,000 gr.
oeranfdjlagt ift, gang ber .ÇanbelSabteilung überlaffen
bleibt.

©traßenöctiiten te giitid). ®em ©roßen ©tabtrate
mitb beantragt, bem ©tabtrate für bie Verbreiterung ber
©t. Stnnagaffe unb bie 3roangsenteignung ber güßlifiraße
einen Krebit non 56,000 gr. auf iftecßnung beS außer-
orbentlichen VerfeßrS gu beroilligen unb bie Pläne unb
ben Kofierrooranfchlag gu genehmigen.

Set @t. Stenaljof, ber große Sou 6e§ SefiettS-
mittetomteè gm id) an ber Vabußoffiraße, foil biefen
SBinter noch unter Sad) gebracht merben. Ser Vau
mirb etma 5 SPcilltonen îoften unb baS teuerfie Vauroerî
barftellen, baS bisher non fcï)roetgerifc£)en Konfumoeretnen
erfMt mürbe.

©dteteattemitüau te Slllftetten (3ürid)). gür bie

Vefcßaffung roeiterer, bringenber Unterrid)lSloîaltlâten
rourbe Don ber ©djulgemeinbe eine Umbaute beS ©dful-
ßaufeS in 3luSfid)t genommen, baS auS ben Siebzger
fahren beS legten gaßrhunbertS ftammt.

Sie@m>eiteruttg ber Söaffertierforgutig SBiUflitigeti
(3ürt<h) rourbe öon ber ©emeinbeüerfammlung genelj-
migt. Saburd) erhält bie ©etneinbe eine 3ufuf)t üon
etroa 650 Siter gutes Srinfroaffer. ©benfo begegnete
bie ©rfteGung einer Söafferleitung Pom gelbtat au ben

SBotfenSberg feiner Dppofition. SlnberS bie Kanalifation
unb baS Srottoir an ber äßülflhtgerfitafse. Sie greunbe
beS SramS befürchteten bort einer Kanalifation in biefent
geitpunlte eineVerfchleppung beS SrambaueS, bie Käufer-
heftiger tragen Vebenîen roegen ber hohen Soften. Söeit

für baS frottoir bie ©tabtbelforbe bie toftentofe Surd)-
führung ber technifchen Vorarbeiten offeriert, befcßloß
man ber. 9iot gehordjenb mit SDtehrßeit gegenüber einem
Stetrag auf Nichteintreten, roenigfienS einmal plätte
unb lioftenberechnungen aufftcllen gu laffen unb ben

eubgüttigen ©ntfdjeib auf ©runb berfetben fpäter gu
treffen.

gut pteßfrage öer oierten öernifthm grrettanflalt.
@S fommen brei Vaupläße in Vetracßt, oor allen ber
Serchenboben bei Vurgborf. ©in groetter Vau-
plaß märe auf bem fperrfchaflSgitt o. 2BiIb in SiemerS-
mil. gn maßgebenben Greifen fprach man aud) oott
bent ©d)roanbgut bei SJlünfingen. |>ter mürben
abminiftratioe ©rfparniffe erroartet. gacßleute erflärten
fich entfdjieben gegen letztere Söfung. ©rftenS mären bie

erhofften abminiftratioen ©rfparniffe finanziell îaum in§
©emicht fallenb. 2IuS Dielen ©rünben îommt eS bei
einer fieilanfialt oiel auf gute VerfehrSoerhältniffe an,
fchon roegen bes §ertran§port§ ber iranien. Sann
auch) für bie Verprooiantieritng, Pohlen ic.

S«tiîicï)e§ ou§ König (Vern). Sie ©emeinbeoer-
fammlung beroidigte für bie SluSführung non ©rroeite-
rungSbauten an ber 21 n ft a 11 Veitenroil einen Vetrag
oon gr. 3000. SaS £>auptiraïtanbum bilbete ber Vau
eineS neuen ©etunbarfd)ulbaufeS. Sie füblidjen
©emetnben ©afel, tRieberfd)etli ufro. hatten eine pétition
eingereiht, baß ber iltenbau in ©afel erfteGt roerbe. SJlit
217 gegen 104 ©timmen enifcßieb aber bie ©emeinbe-
oetfammlung, baß baS neue ©dfuIbauS tn König ge-
baut merben rnüffe. SaS ©ebäube îommt in bie 91ähe
be§ ©htoffeS ju flehen. Sie Slbänberung be§ 3Uigne-

mentëplaneë für baê Siebefelb mürbe gutgeheißen unb
bie 20 äff er d er f orgung für bie Vejitfe Köni}, Sie6e=

felb unb SBabern befhtoffen. gerner rourbe bie ©rfieb
iung etneê geuerroeiherë im ©urtenborf befhloffen.

SBafferoetforgmig in äünri bei Sern. (*Sorr.)
Dtadjbem bie Hoffnung, bie befteßenbe Vtunnengenoffen-
fdjaft mit ©emeinbefubPention in eine SlftiengefeUfdjaft
umguroanbetn unb bie Slnlagen ber leßtern in eine
rationeße SBafferberforgnng mit §ochbructanlage au§=

gubauen, gefcßeitert ift, haben bie ©emeinbebehörben
üonäßuribaä Vrojeftfüreine eigene, fommnnaleSBaf-
ferüerforgitng ausarbeiten taffett, beren Soften
auf gr. 3i0,000 Peraufdjlagt finb. 3n ber ©egenb
bon ©djtoßroit finb bereits QueGen gefaßt roorben, roelche
runb 550 DJtinutentiter liefern unb burd) ©inteitung
roeiterer guter Quellen auf 1000 ÜDtinutentiter erhöht
roerben fönnen. ©djott bie näd)fte ©inrool)nergemeinbe=
berfammlung hat Vefcßluß über VeroiGigung beS ber-
langten Sîre'biteê in ber ermähnten §öhe gu faffen.

Sie ïôafferoerforaungô - ©enoffenfhaft Söetigen
(Vera) hat einen fünfjährigen Vertrag abgefcßloffen für
mietroeife Slbtretung ber §t)brantenan(age an bie @e=

meinbe. ©omit märe auch bie. ©emeinbe Vüetigen im
Notfall mit ben nötigen Söfcheinridjtungen berfeßen,
roaS fehr _gu begrüßen ift, ba eS bisher in biefer Ve-
giehung nicht befonberS gut ftanb.

Sßutoefen im Stellten Sern. (*Äorr.) Sie ©emeinbe

König hat ben Vau eines neuen ©eîunbarfd)uU)aufeë
bef'djtoffen unb als Vauplaß htefür bie fogen. „©hloß'
matte" geroählt.

Ser Vau beS „VürgerhaufeS" in Vern fdjrettet rüftig
oorroäriS. VereitS ift ber SBBirt für baèfelbe geroählt
roorben, in ber Verfon beS renommierten VeftaurateurS
ißofchl an ber 3eughauSgaffe, ber für ba§ neue ©tabliffe-
ment einen jährlichen ißachtzinS oon 25,000 granfen be=

gahlen muß.
©ine erfreuliche Kunbe îomntt auS bem Verner gura.

Sort foil nämlich bie ©laSßütte in SJtünfter, bie

fd)on fo manche KrifiS burchgemadht wnb zulegt roieber

etroa 2 gaßre ftiG geftanben hat, ihren Vetrieb neuer-

bingS aufnehmen.
2luf bem auSficht§reid)ett ©fteig in Vurgborf, oon

beffen £röhe fo impofant baS Sedhniîum unb bie neue

îatholifdje Kirche heruntergrüßen, foG etne ftilooGe ißrome-
nabe erfteGt merben.

gn Soffen, roo überhaupt in leßter 3eit eine ziem-

tid) rege Vautätigfeit in erfreulid)erroeife hunberten oon

arbeitSroiGigen .pänben miGîommenen Verbienft brad)te,

mirb auch etn neues fchmudeS ©djulhauS erfteGt.
Sie ©emeinbe ©ignau hat gleichzeitig ein neues

SchulhauS erbaut unb eine oorzügltcße §pbrantenanlage
im Koftenbetrage oon 36,000 granîen (Voranfthlag bloß

gr. 20,000) erfteGt, für meld) leßtere bie prioate Sßaffer-

oerforgung um gr. 16,700 angeîauft mürbe. 3"* ®edung
beS infolge biefer Vaute eniftanbenen ©cmeinberedhnungS-
beftgiteS nahmen bie Vurger eine ©rtrafteuer oon Vs 7^0

auf fidß.

Sa§ aBilDermeth-Schlößchctt hei tßteterleii (Vern),
baS oor îurgem oom Seutfchen £>ilfSoerein in ber ©chmeig

erroorben morben ifi, befinbet ficß aegenmärtig im Umbau,
ba eS Sänftig als beutfdjeS Altersheim bienen unb

bereits nächften grühting bie erften Pfleglinge aufnehmen

foG. 3nnä<lft foGen gehn bis groölf aufgenommen roerben.

Später jebodj foGen fünfunbgroangig Unterîunft finben.

Sagu finb bann freilich noch weitere Umbauten nötig-

SaS Schlößchen mar früher ©igentum beS VaronS oon

SBBilbermeth, beffen 9lame in Viel in beftem Stnbenîen

lebt; ift er bod) ber Stifter beS KinberfpitalS.

Msftîk. fHàsrtz. H«Kdàs..^eiW»A à ÄZ

ausgänge öffnen sich nach den Spielplätzen und vom
ersten Stock nach dem Weg zur Hohen Promenade. Die
Ausführung des Baues erfolgt in Bruchsteinen mit Kunst-
steinverkleidung, da der Kosten wegen auf die Verwen-
dung von Naturstein verzichtet werden mußte. In den
Neubau werden nach feiner Vollendung die Seminar-,
Gymnasial- und Fortbildungsklasfen einziehen, indes das
Großmünsterschulhaus, deffen Umbau auf 120.000 Fr.
veranschlagt ist, ganz der Handelsabteilung überlasten
bleibt.

Straßenbauten in Zürich. Dem Großen Stadtrate
wird beantragt, dem Stadtrate für die Verbreiterung der
St. Annagaffe und die Zwangsenteignung der Füßlistraße
einen Kredit von 56,000 Fr. auf Rechnung des außer-
ordentlichen Verkehrs zu bewilligen und die Pläne und
den Kostenvoranschlag zu genehmigen.

Der St. Annahof, der große Bau des Lebens-
mittelvereins Zürich an der Bahnhofstraße, soll diesen
Winter noch unter Dach gebracht werden. Der Bau
wird etwa 5 Millionen kosten und das teuerste Bauwerk
darstellen, das bisher von schweizerischen Konsumvereinen
erstellt wurde.

Schulhausumbau in Altstetten (Zürich). Für die

Beschaffung weiterer, dringender Unterrichtslokalitäten
wurde von der Schulgemeinde eine Umbaute des Schul-
Hauses in Aussicht genommen, das aus den Siebziger
Jahren des letzten Jahrhunderts stammt.

Die Erweiterung der Wasserversorgung Wüstlingen
(Zürich) wurde von der Gemeindeversammlung geneh-
migt. Dadurch erhält die Gemeinde eine Zufuhr von
etwa 650 Liter gutes Trinkwasser. Ebenso begegnete
die Erstellung einer Wasserleitung vom Feldtal au den

Wolfensberg keiner Opposition. Anders die Kanalisation
und das Trottoir an der Wülflingerstraße. Die Freunde
des Trams befürchteten von einer Kanalisation in diesem
Zeitpunkte eineVerschleppung des Trambaues, die Häuser-
besitzer tragen Bedenken wegen der hohen Kosten. Weil
für das Trottoir die Stadtbehörde die kostenlose Durch-
führuug der technischen Vorarbeiten offeriert, beschloß

mair der. Not gehorchend mit Mehrheit gegenüber einem
Antrag auf Nichteintreten, wenigstens einmal Pläne
und Kostenberechnungen aufstellen zu lassen und den

endgültigen Entscheid auf Grund derselben später zu
treffen.

Zur Platzfrage der vierten beimischen Irrenanstalt.
Es kommen drei Bauplätze in Betracht, vor allen der
Lerchenboden bei Burgdorf. Ein zweiter Bau-
platz wäre auf dem Herrschaftsgut v. Wild in Diemers-
wil. In maßgebenden Kreisen sprach man auch von
dem Schwandgut bei Münsingen. Hier würden
administrative Ersparnisse erwartet. Fachleute erklärten
sich entschieden gegen letztere Lösung. Erstens wären die

erhofften administrativen Ersparnisse finanziell kaum ins
Gewicht fallend. Aus vielen Gründen kommt es bei
einer Heilanstalt viel auf gute Verkehrsverhältnisse an,
schon wegen des Hertransports der Kranken. Dann
auch für die Verproviantierung, Kohlen zc.

Bauliches aus Köniz (Bern). Die Gemeindever-
sammlung bewilligte für die Ausführung von Erweite-
rungsbauten an der Anstalt Beitenwil einen Betrag
von Fr. 3000. Das Haupttraktandum bildete der Bau
eines neuen Sekundarschulhauses. Die südlichen
Gemeinden Gasel, Niederscherli usw. hatten eine Petition
eingereicht, daß der Neubau in Gasel erstellt werde. Mit
217 gegen 104 Stimmen entschied aber die Gemeinde-
Versammlung, daß das neue Schulhaus in Köniz ge-
baut werden müsse. Das Gebäude kommt in die Nähe
des Schlosses zu stehen. Die Abänderung des Aligne-

mentsplanes für das Liebefeld wurde gutgeheißen und
die Wasserversorgung für die Bezirke Köniz, Liebe-
feld und Wabern beschlossen. Ferner wurde die Erstel-
lung eines Feuerweihers im Gurtendorf beschlossen.

Wasserversorgung in Muri bei Bern. (*Korr.)
Nachdem die Hoffnung, die bestehende Brunnengenossen-
schaft mit Gemeindesubvention in eine Aktiengesellschaft
umzuwandeln und die Anlagen der letztern in eine
rationelle Wasserversorgung mit Hochdruckanlage aus-
zubauen, gescheitert ist, haben die Gemeindebehörden
von Muri das Projekt füreine eigene, kommunaleWas-
serversorg un g ausarbeiten lassen, deren Kosten
auf Fr. 310,000 veranschlagt sind. In der Gegend
von Schloßwil sind bereits Quellen gefaßt worden, welche
rund 550 Minutenliter liefern und durch Einleitung
weiterer guter Quellen auf 1000 Minutenliter erhöht
werden können. Schon die nächste Einwohnergemeinde-
Versammlung hat Beschluß über Bewilligung des ver-
langten Kredites in der erwähnten Höhe zu fassen.

Die Wasseroersorgungs-Genossenschaft Büetigen
(Bern) hat einen fünfjährigen Vertrag abgeschlossen für
mietweise Abtretung der Hydrantenanlage an die Ge-
meinde. Somit märe auch die. Gemeinde Büetigen im
Notfall mit den nötigen Löscheinrichtungen versehen,
was sehr zu begrüßen ist, da es bisher in dieser Be-
ziehung nicht besonders gut stand.

Bauwesen im Kanton Bern. (Morr.) Die Gemeinde

Köniz hat den Bau eines neuen Sekundarschulhauses
beschlossen und als Bauplatz hiefür die sogen. „Schloß-
matte" gewählt.

Der Bau des „Bürgerhauses" in Bern schreitet rüstig
vorwärts. Bereits ist der Wirt für dasselbe gewählt
worden, in der Person des renommierten Restaurateurs
Poschl an der Zeughausgasse, der für das neue Etablisse-
ment einen jährlichen Pachtzins von 25,000 Franken be-

zahlen muß.
Eine erfreuliche Kunde kommt aus dem Berner Jura.

Dort soll nämlich die Glashütte in Münster, die

schon so manche Krisis durchgemacht und zuletzt wieder

etwa 2 Jahre still gestanden hat, ihren Betrieb neuer-

dings aufnehmen.
Auf dem aussichtsreichen Gsteig in Burgdorf, von

dessen Höhe so imposant das Technikum und die neue

katholische Kirche heruntergrüßen, soll eine stilvolle Prome-
nade erstellt werden.

In To s sen, wo überhaupt in letzter Zeit eine ziem-

lich rege Bautätigkeit in erfreulicherweise Hunderten von

arbeitswilligen Händen willkommenen Verdienst brachte,

wird auch ein neues schmuckes Schulhaus erstellt.
Die Gemeinde Signau hat gleichzeitig ein neues

Schulhaus erbaut und eine vorzügliche Hydrantenanlage
im Kostenbetrage von 36,000 Franken (Voranschlag bloß

Fr. 20,000) erstellt, für welch letztere die private Wasser-

Versorgung um Fr. 16,700 angekauft wurde. Zur Deckung

des infolge dieser Baute entstandenen Gemeinderechnungs-
defizites nahmen die Bürger eine Extrasteuer von V-

auf sich.

Das Wildermeth-Schlößchen bei Pteterlen (Bern),
das vor kurzem vom Deutschen Hilfsverein in der Schweiz

erworben worden ist, befindet sich aegenwärtig im Umbau,
da es künftig als deutsches Altersheim dienen und

bereits nächsten Frühling die ersten Pfleglinge aufnehmen

soll. Zunächst sollen zehn bis zwölf aufgenommen werden.

Später jedoch sollen fünfundzwanzig Unterkunft finden.

Dazu sind dann freilich noch weitere Umbauten nötig-

Das Schlößchen war früher Eigentum des Barons von

Wildermeth, deffen Name in Viel in bestem Andenken

lebt; ist er doch der Stifter des Kinderspitals.



Jtï. S» ggsts. („Mdfeetau") fid

gut ©rfteüung eine§ neuen Söfcijgettttiramgßzin#
in Qäjimil (Sern) unb 511 r Slnfchaffung einer neuen
geuerfpribe beroißigte bie ©inroohnergemeiubeoerfamm»
lung ben etforberlid)en Krebit non 8000 granfen.

Bautatigfeit in Briigg, im berrtiftfjen ©eelanb. Çter=
über roirb folgenbel berietet: 0» letter 3eit bat fte£)

in unferer Drtjchaft bie Bauluft beträcbttid) gehoben unb
ifi e! namentlich bal ©elänbe roeftlict) ber Bahn fiat ion,
bal je länger je metjr beoorzugt mirb. Sal Qberborf,
roeldje! früher ben £>auptbeftanb an ©inroolmern unb
$eimftätten aufgeroiefen bat, zeigt beute eine auffaßenbe
Bemachläffigung. SDer ®runb für biefe Betfd)lebung
ift nicht einzig nur ber moberne 3entralifierunglpunft
ber ©ifenbabnfiation, fonbern »ielmebr auö) bie nabe
©tabt Siel, löobin aflel firebt unb in beren möglichfte
Stäbe ficb bie Bauluftigen feftlegen motten. Sa nun
aber ber oerfügbare Baugrunb gerabe in berjenigen
©egenb, melcbe beute beoorzugt roirb, fo oexfebrt unb
unbienlidj all mögtidb parkettiert ift, fo bat ber ©e=

meinberat oerfuc^t, eine oernünftigere ©elänbeeinteilung
herbeizuführen. 3u biefem Qroedfe bat bie Bebörbe $rn.
©eometer ©tuber in Sttbau berufen unb ibm ben Stuf»

trag erteilt, einen Quartierplan bei Sorfteile! roeftlid)
ber Sabnftation aufjuftetlen. §err ©tuber ift feinem
Auftrage naebgeïommen unb nac| bartnäctigen Berbgnb»
lungen mit ben Qntereffierten ift ein ißrojeft entftanben,
œelicbem jirîa brei SSierteile berfelben jugefiimntt baben.
©tue ooßftänbige ©inigung tonnte nicht erhielt merben
unb bat ber ©emeinberat aul biefem ©runbe feine So
ntübungen leiber einfießen muffen. Siefer Slulgang ift
bebauerlicb, benn auf bie neu gef^affenen unb oortreff»
lieb gelegenen Baugrünbe ift oon namhaften unb foliben
Saufirmen ernftbaft fpefuliert morben. Stach ber Ort»

f'^aft felbft tann ber ßinfatt bei fßrojefte! feinen Bor*
teil bringen, e§ hätten aßerbingl mit grofjen Opfern
neue ©trafjenanlagen gefebaffen merben müffen, ein fcï>ôner

SorftetI unb eine größere ©teuerEraft hätten aber biefe
Saften nach furzen fahren roett gemalt.

©in neues ©auguarties in ÜRäfeB (©larul) foß
im Dberborf in ber Stäbe bei „©djübenbof" eröffnet
unb bereitl bie ©rfteßung einiger ©ternitbäufer in
Slulftcbt genommen fein.

Set ©ibttlliauSbtttt in Dbermil (3ug) fdEjrettet tüchtig
oormärtS, fo baf? auf fommenbe! ©dbuljäbr bal ©ebäube

bejuglfertig fein mirb. Stuf Slntrag ber Baufommiffion
bat ber ©tabtrat nacbftebenbe Sirbetten oergeben, bie ge»

naue 3umeifung ju gleiten Seilen bem bauleitenben'
Slrdjiteften unb bem Baupräfibium überlaffenb: Sie
©ebretnerarbeiten an 3- ©tefart, Kleimann unb Sung,
Oberrod, ©iugaben erfolgten 10; bie ©cblofferarbeiten
an 5. ©eber, ®. £>ermanro$efi unb ®. 3ti"utermann,
©ingaben erfolgten 3; bie SDtaterarbeiten an S. Keel, @.

gelcblin unb ©mil ©eber, ©ingaben erfolgten 9; bie

Sapejierarbeiten an ben fantonaten Sucbbinbermeifter=
oeretn, ©ingaben erfolgten 4; bie ißarfettarbeiten an
©ebbarb Sora unb ©ebrüber Sora.

SEÖafferuetforgnng ©d)önenn)ett> (©ototljurn). Sil
anbin begog bie ©inmobnergemeinbe ©cbönenroerb eine

anjebnlidjen Seit ihre! ©afferbeöarfl bon ber ©emeitibe
Stiebergölgen. Sa ficb nun itt ber Sieferung belfelben
toefentlicbe Uebelftänbe fühlbar machten, fab ficb @d)ö=
nenroerb genötigt, ficb nach anberen, womöglich eigene
Sejuggqueßen umjufetjen. Sal fRefuttat btefer ©tubien
ift taut „Slargauer Sagblatt" ein Vertrag, ben ber @c=

nteinberät ber ©emeinbeüerfammlung öortegt, monadb
bon 1914 ab bal ©affer aul eigenem ©emeinbegebiet
unb jtoar Pon ber fjirma ©. Baßp 81.»®. belogen
roirb. ©in fßumproerf in ben Stnlagen fpeift bal „im
§olZ" §u erfteüenbe Steferboir unb burd) biefel bal

©emeinöenefc. ißon ber ©rrid)tung einel eigenen ißump»
loerfel buret) bie ©emeinbe muffte Umgang genommen
merben, teitl aul fiinanjieften, teitl aul mafferteebnifdjen
©ritnben.

Bautätigfeit in ber ©tabt Bafel, ©ebneß ift ber
Sleubau bei $errn Konfifeur ©pißmann, ©efe Stbein»
fprung=9Rittlete Srücte, gemad)fen unb feiner ©inbeefung
entgegengefübrt morben. Sîergangenen ©amitag fonnte
febon bal Slufri^teöäumcben auf bem ©aebfirft aufge»
pflanjt merben. Stadlern nun bie 3i*uweraröeiten in
ber |jauptfacbe beenbigt ftnb, mirb noch oor ©tntritt
ber fälteren Witterung ber rohe Steubau jiemlicb fertig
bafteben. ^ynfolçrebeffen mirb el bann möglich feirt, ben
SBinter über fid) mit ben Qtmenarbeiten ju befebäftigen.
Srobbent bal ©erüft jeöt nodt einen oottftänbigen ©e»

famtanbtid oerunmögtid)t, erfennt man bod) auf ben
erften iötid, baff man el hier mit einem monumentalen
SReiftermerf ju tun bat, bal ben greunben ber fbeimaU
febubberoegung gro|e fyreube machen roirb.

^err Slrtbur ©(hieß i« ©t. ©aßen, Bürger oon
etil au, ber befanntlicb für bie Sauten ber $rren=

anftalt bei Kantonl Slppenjeß St.URt). in •fbertlau f^on
über eine halbe SRtßon fyranten opferte, bat foeben bie
©umme oon 300,000 gr. für bie ©ai^tung einer ©r=
jiebungl» unb Sirbeitlanftalt unb pm Slulbau
bei Sürgerafpll ßerilan einem Sürgerbeim ge=

fiiftet.
'

neue ©asrocrl in Söll (St. ©aßen), bal ber
©emeinbe gehört, ift fett jmei SBocben im Setrieb. Sal
©al ift bier etroal teurer all an auberu Orten, benn
ber Kubifmeter roftet 25 fftp. Sro^bem batten fid) fdjou
bis jum 10. Oltober 585 ©albegüger angemelbet.

tBaumefen in fRappetlnsil. (Korr.) Sie Sauarbeiten
kut ^erfteüung oon 19 äSohnbäufern ber ©ifenbabner»
Saogenoffenfdjaft in iRapperlroil ftnb je jur .g)ätfte ben

getreu Saumeiftern ©. Seujinger Seujinger in
©larul unb ©. Seujinger^Söbup in ©larul
übertragen morben. Sie Bauleitung liegt in ben fpänben
oon t^errn Sirthiteft fÇrib ©lor in ©larul. Sie
3nnenroänbe unb SlufsenoetUelbungen merben burebroegl
in ©ternit aulgefül)rt.

f)otel«m6auten in fRegas ('St. ©aßen). (*Korr.) ©I
beftâîigt ficb, bafî bal berühmte ^otel „|)of fRagaj" in
außerorbentlicb umfangrei^er SBeife umgebaut unb oer»
gröfeert merben foß. Set ganje mittlere Seil (jroifeben
fjofgebäube unb Çelenenbab) foß abgebrochen unb ooß»

ftänbig burc| «inen Steubau erfe^t merben, ber bann
auch ben Çaupteingang unb ein hochelegante!, mit bem

raifinierteften Sujtu! aulgeftattete! Beftibül erhalten foß.

IRcuc ©^ulbauäöaateis. (*Korr.) iRad) ben fßlänen
ber Slrtbiteftenfirma Keßenberg & SBilbermutb in Slrbon
bat bie ©emeinbe Stein ach am Bobenfee ben Bau
eine! neuen ©d)ulbaufe! famt Surnhaße im Koftenoor»
anfdblage oon gr. 267,000 befchloffen.

Sie ©emeinbe SBattroil (©t. ©aßen) hat bie @r»

bauung eine! neuen ©efunbarfchulbaufe! unb tjiefür einen
5000 m* großen Bauplah auf ber „ßtifi" anjutaufen
befchloffen.

3Rit bem Bau bei neuen ©efunbarfchulbaufe! in
fRomanlborn (Sburgau), für bal bie SRunijipatge»
meinbeoerfammtung bereit! mit großer SRebrbeit ba!
fogen. Sorfbacbareal geroäblt hatte, bappert! noch immer,
ba oon ben ©egnern biefe! Bauplab«! ber bezügliche
©emeinbebefebtoff burch einen SBieberermägunglantrag
auf bem SBege ber Unterfd)ïiftenfatnmlung umzuftflrjen
oerfudjt mirb.

Sie Drtlgemetnbe ©il (©t. ©aßen) baut auf bem

aulfichtlreicfjen SRtefelberg ein neue! ©aifenbaul.

M. Z» Mê. îchwêîz. HkKSW.'ZêMKH

Zur Erstellung eines neuen Löschgerätemagazins
in Zäziwil (Bern) und zur Anschaffung einer neuen
Feuerspritze bewilligte die Einwohnergemeindeversamm-
lung den erforderlichen Kredit von 8000 Franken.

Bautätigkeit in Brügg, im bernischen Seeland. Hier-
über wird folgendes berichtet: In letzter Zeit hat sich

in unserer Ortschaft die Baulust beträchtlich gehoben und
ist es namentlich das Gelände westlich der Bahnstation,
das je länger je mehr bevorzugt wird. Das Oberdorf,
welches früher den Hauptbestand an Einwohnern und
Heimstätten aufgewiesen hat, zeigt heute eine auffallende
Vernachlässigung. Der Grund für diese Verschiebung
ist nicht einzig nur der moderne Zentralisierungspunkt
der Eisenbahnstation, sondern vielmehr auch die nahe
Stadt Biel, wohin alles strebt und in deren möglichste
Nähe sich die Baulustigen festlegen wollen. Da nun
aber der verfügbare Baugrund gerade in derjenigen
Gegend, welche heute bevorzugt wird, so verkehrt und
undicnlich als möglich parzelliert ist, so hat der Ge-
meinderat versucht, eine vernünftigere Geländeeinteilung
herbeizuführen. Zu diesem Zwecke hat die Behörde Hrn.
Geometer Studer in Nldau berufen und ihm den Auf-
trag erteilt, einen Quartierplan des Dorfteiles westlich
der Bahnstation aufzustellen. Herr Studer ist seinem
Auftrage nachgekommen und nach hartnäckigen VerHand-
lungen mit den Interessierten ist ein Projekt entstanden,
welchem zirka drei Vierteile derselben zugestimmt haben.
Eine vollständige Einigung konnte nicht erzielt werden
und hat der Gemeinderat aus diesem Grunde seine Be-
mühungen leider einstellen müssen. Dieser Aus gang ist
bedauerlich, denn auf die neu geschaffenen und vortreff-
lich gelegenen Baugründe ist von namhaften und soliden
Baufirmen ernsthaft spekuliert worden. Auch der Ort-
schaft selbst kann der Hinfall des Projektes keinen Vor-
teil bringen, es hätten allerdings mit großen Opfern
neue Straßenanlagen geschaffen werden müssen, ein schöner

Dorfteü und eine größere Steuerlast hätten aber diese

Lasten nach kurzen Jahren wett gemacht.

Ein neues Bauquartier in Näfels (Glarus) soll
im Oberdorf in der Nähe des „Schützenhof" eröffnet
und bereits die Erstellung einiger Eternithäuser in
Aussicht genommen sein.

Der Schalyansbau in Overwil (Zug) schreitet tüchtig
vorwärts, so daß auf kommendes Schuljähr das Gebäude
bezugsfertig sein wird. Auf Antrag der Baukommission
hat der Stadtrat nachstehende Arbeiten vergeben, die ge-

naue Zuweisung zu gleichen Teilen dem bauleitenden"
Architekten und dem Baupräsidium überlassend: Die
Schreinerarbeiten an I. Wickart, Kleimann und Lung,
Oberwil, Eingaben erfolgten 10; die Schlofferarbeiten
an F. Weber, C. Hermann-Heß und C. Zimmermann,
Eingaben erfolgten 3; die Malerarbeiten an L. Keel, E.
Felchlin und Emil Weber, Eingaben erfolgten 9; die

Tapezierarbeiten an den kantonalen Buchbindermeister-
verein, Eingaben erfolgten 4; die Parkettarbeiten an
Gebhard Dorn und Gebrüder Dorn.

Wasserversorgung Schönenwerd (Solothurn). Bis
anhin bezog die Einwohnergemeinde Schönenwerd eine

ansehnlichen Teil ihres Wasserbedarfs von der Gemeinde
Niedergvsgen. Da sich nun in der Lieferung desselben

wesentliche Uebelstände fühlbar machten, sah sich Schö-
nenwerd genötigt, sich nach anderen, womöglich eigene
Bezugsquellen umzusehen. Das Resultat dieser Studien
ist laut „Aargauer Tagblatt" ein Vertrag, den der Ge-
meinderàt der Gemeindeversammlung vorlegt, wonach
von 1914 ab das Wasser aus eigenem Gemeindegebiet
und zwar von der Firma C. F. Bally A.-G. bezogen
wird. Ein Pumpwerk in den Anlagen speist das „im
Holz" zu erstellende Reservoir und durch dieses das

Gemeindenetz. Von der Errichtung eines eigenen Pump-
wertes durch die Gemeinde mußte Umgang genommen
werden, teils ans fiinauziellen, teils aus wassertechnischen
Gründen.

Bautätigkeit in der Stadt Basel. Schnell ist der
Neubau des Herrn Konfiseur Spillmann, Ecke Rhein-
sprung-Mittlere Brücke, gewachsen und seiner Eindeckung
entgegengeführt worden. Vergangenen Samstag konnte
schon das Aufrichtebäumchen auf dem Dachfirst aufge-
pflanzt werden. Nachdem nun die Zimmerarbeiten in
der Hauptsache beendigt sind, wird noch vor Eintritt
der kälteren Witterung der rohe Neubau ziemlich fertig
dastehen. Infolgedessen wird es dann möglich sein, den
Winter über sich mit den Jnnsnarbeiten zu beschäftigen.
Trotzdem das Gerüst jetzt noch einen vollständigen Ge-
samtanblick verunmöglicht, erkennt man doch auf den
ersten Blick, daß man es hier mit einem monumentalen
Meisterwerk zu tun hat, das den Freunden der Heimat-
schutzbewegung große Freude machen wird.

Herr Arthur Schieß in Si. Galleu, Bürger von
Herisau, der bekanntlich für die Bauten der Irren-
anstatt des Kantons Appenzell A.-Rh. in Herisau schon
über eine halbe Millon Franken opferte, hat soeben die
Summe von 300,000 Fr. für die Errichtung einer Er-
ziehungs- und Arbeitsanstalt und zum Ausbau
des Bürgeraspls Herisau zu einem Bürgerheim ge-
stiftet.

Das neue Gaswerk in Wil (St. Gallen), das der
Gemeinde gehört, ist seit zwei Wochen im Betrieb. Das
Gas ist hier etwas teurer als an andern Orten, denn
der Kubikmeter kostet 25 Rp. Trotzdem hatten sich schon
bis zum 10. Oktober 585 Gasbezüger angemeldet.

Bauwefen in Rapperswil. (Korr.) Die Bauarbeiten
zur Herstellung von l9 Wohnhäusern der Eisenbahner-
Baugenossenschaft in Rapperswil sind je zur Hälfte den
Herren Baumeistern C. Leuzinger-Leuzinger in
Glarus und C. Leuzinger-Böhny in Glarus
übertragen worden. Die Bauleitung liegt in den Händen
von Herrn Architekt Fritz Glor in Glarus. Die
Innenwände und Außenverkleidungen werden durchwegs
in Eternit ausgeführt.

Hotelumbauten in Ragaz (St. Gallen). (*Korr.) Es
bestätigt sich, daß das berühmte Hotel „Hof Ragaz" in
außerordentlich umfangreicher Weise umgebaut und ver-
größert werden soll. Der ganze mittlere Teil (zwischen
Hofgebäude und Helenenbad) soll abgebrochen und voll-
ständig durch einen Neubau ersetzt werden, der dann
auch den Haupteingang und ein hochelegantes, mit dem

raffiniertesten Luxus ausgestattetes Vestibül erhalten soll.

Neue Schulhausbaute«. (*Korr.) Nach den Plänen
der Architektenfirma Kellenberg à Wildermuth in Arbon
hat die Gemeinde St ein ach am Bodensee den Bau
eines neuen Schulhauses samt Turnhalle im Kostenvor-
anschlage von Fr. 267,000 beschlossen.

Die Gemeinde Wattwil (St. Gallen) hat die Er-
bauung eines neuen Sekundarschulhauses und hiefür einen
5000 großen Bauplatz auf der „Risi" anzukaufen
beschlossen.

Mit dem Bau des neuen Sekundarschulhauses in
Romanshorn (Thurgau), für das die Munizipalge-
meindeversammlung bereits mit großer Mehrheit das
sogen. Dorfbachareal gewählt hatte, happerts noch immer,
da von den Gegnern dieses Bauplatzes der bezügliche
Gemeindebeschluß durch einen Wiedererwägungsantrag
auf dem Wege der Unterschriftensammlung umzustürzen
versucht wird.

Die Ortsgemeinde Wil (St. Gallen) baut auf dem

aussichtsreichen Nteselberg ein neues Waisenhaus.


	Bau-Chronik

